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Autorenspiegel

Dam/ ßazzc//, geboren (1955) und aufgewach-
sen in Thusis. Diplomierter Sportlehrer Magglin-

gen 1979, Leiter Ski- und Langlaufschule Flims
1980 bis 1987, Direktor des Schweizerischen Man-

gegleiterverbandes 1987 bis 1996. Seit 1996 Chef

des Sportamtes des Kantons Graubünden.

Sle/arc ßü/z/e?; geboren 1931 in Filisur, aufge-
wachsen in Flims und Tamins. Lehrerpatent am
Bündner Lehrerseminar 1951. 1951 bis 1965 Pri-
marlehrer in Donath, Tamins und Landquart.
1965 bis 1996 Chef des Sportamtes Graubünden.
Wohnhaft in Tamins.

ßaözo/a Gor/p/W, geboren 1963 in Chur, aufge-
wachsen in Domat/Ems. 1985 Erwerb des Lehrer-

patents am Bündner Lehrerseminar. Seit 1990 Un-

terrichtstätigkeit, wohnhaft in Bern. Verfasst Lyrik
und Kurzprosa in deutscher und rätoromanischer
Sprache. Publikationen: November, Gedichte, Cui-

ra: Littérature 18,1995; Schi lunsch naven, Erzäh-

lung, Trum Nies Tschespet 66, 1999; Danunder?
in: Surselva-Bahn, Land und Leute, Zürich: AS-

Verlag, 2000.

ßatn'cz'a Gr.sv'/za Gar/, geboren 1968 in Chur,

aufgewachsen im Kanton Zürich und in Chur. Stu-

dium der Germanistik und Romanistik in Zürich,
Genf und Rouen (F). Lehrtätigkeit in Deutsch und
Französisch, in Ausbildung für das Höhere Lehr-

amt. Lebt in Zürich.

Oscar Gekarc/î, geboren (1960) und aufgewach-
sen in Chur, Maturität B in Chur, Studium der Ger-

manistik, italienischen Linguistik und der Publizis-
tikwissenschaften an der Universität Zürich (Dis-

sertation über Mundart der Stadt Chur 1991).

Wohnhaft in Maladers. Journalistische Tätigkeit
als regelmässiger freier Mitarbeiter, schliesslich
als Redaktor und Dienstchef beim Bündner Tag-
blatt von 1979 bis 1991, seit 1992 Deutschlehrer

an der Bündner Kantonsschule. Publikationen: Die

Mundart der Stadt Chur (1991), Churer Deutsch

(1991), Gsait isch gsait (I) 1994, dito (11) 1998, fort-
laufend: Dialektglossen im Bündner Tagblatt.

ßaräara fa/zez; geboren 1948 in Frauenfeld, auf-

gewachsen im Kanton Thurgau. Primarlehrerinnen-
patent 1971, Studium der Germanistik und Kunstge-
schichte an der Universität Zürich, lie. phil. 1978.

1978 bis 1983 Aufenthalt in Tansania und Kamerun.
Seit 1983 wohnhaft in Thundorf/TG. Freie Journalis-
tin, diverse Publikationen zur Kunst und Geschichte
des Kantons Thurgau (Thurgauer Jahrbuch).

ßo/and Gpsm, geboren (1924) und aufgewach-
sen in Oberdorf/BL. Ausbildung zum Primarlehrer
am Seminar Unterstrass in Zürich 1940 bis 1945.

Lehrtätigkeit an den Gesamtschulen Stels im Prät-

tigau (1945), Rümlingen/BL 1948 bis 1958, Häfel-

fingen/BL 1958 bis 1969. Lehrer im Erziehungs-
heim Sommerau/BL 1946 bis 1947. Ausbildung
zum Berufswahllehrer 1969, Lehrtätigkeit als Be-

rufswahllehrer in Sissaeh 1969 bis 1986. Wohnhaft
in Oberdorf/BL.

ßdpar //ermann, geboren 1938 in Staad/SG,
aufgewachsen in Staad, Campocologno und Die-

poldsau. Telegrafistenlehre in Zürich. 1968 bis
1988 Telegrafenchef von Chur, 1988 bis 1996

PR-Verantwortlicher der Telecom PTT Direktion
Chur (heute Swisscom AG). Publikationen: diverse
Fachartikel, im Bündner Jahrbuch 1998: Meilen-
steine der Telekommunikation in Graubünden.

F/am'a Äuppe/a, geboren (1962) und aufgewach-
sen in Mailand. Studium der Soziologie, Volkswirt-
schaft und Psychologie an der Universität von
Zürich, Promotion an den Universitäten Zürich
und Chicago (1997). 1992 bis 1998 Tätigkeit beim
Seismo Verlag und als wissenschaftlicheMitar-
beiterin an der Universität Zürich. Seit 1998 Ge-

Schäftsleiterin der Pro Senectute Graubünden. Pu-

blikation: Was heisst Individualisierung? West-
deutscher Verlag 1998.

ßar&ara /umz-ßrn/z//, geboren 1949 in Poschia-

vo, aufgewachsen in Chur. Maturität an der Bünd-
ner Kantonsschule 1969. Ausbildung zur Restau-

ratorin 1969 bis 1975. Seit 1979 tätig als Restaura-
torin im Raum Zürich. Mutter eines Sohnes,
wohnhaft in Zürich.
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ZD/drea ATh/z-Mtdcr, geboren 1959 in München,

aufgewachsen in Burgdorf. Maturität 1978 in
Burgdorf. Studium der Pharmazie in Bern und

Lausanne, Abschluss 1984. Tätig als Apothekerin
von 1984 bis 1998. Ausbildung zur Astrologin bei

Marianne Calderara in Zürich 1992 bis 1996, seit

1996 tätig als Astrologin. Mutter von zwei Kindern.
Wohnhaft in Guarda und Müstair.

Con.s'tcmf Konz, geb. 1929 in Zuoz, aufgewach-
sen in Zuoz und Guarda. Nach dem Besuch der
Bündner Kantonsschule und dem Abschluss des

Architekturstudiums in Zürich (1952) zwei Jahre

an der École des Beaux-Arts in Genf. Seit 1961

freischaffender Künstler in Zuoz.

Mar AA/z«, geboren (1951) und aufgewachsen
in Zürich. Studium der Medizin an der Universität
Zürich, Staatsexamen 1977, Dissertation 1978 über
Probleme des Schilddrüsenstoffwechsels. Ausbil-

dung zum Spezialarzt FMH für Innere Medizin
und Lungenkrankheiten in Zürich, Chur und

Lausanne, mit Oberarzttätigkeit am Kantonsspital
Chur und am Universitätsspital Lausanne. Seit

1990 leitender Arzt für Lungenkrankheiten am
Kantonsspital Chur mit Praxis in der Stadt

Chur. Seit 1. Oktober 1990 ärztlicher Leiter der
Schweizerischen Arzneimittel-Nebenwirkungszen-
traie (SANZ) in Chur und seit 1994 Lehrauftrag
an der Universität Zürich. Zahlreiche Publika-
honen in Fachzeitschriften.

Peter Metz se/?., geboren (1913) und aufge-
wachsen in Chur. Dr. iur., Rechtsanwalt und Notar.

Zahlreiche Publikationen zur Bündner Geschichte.

Verfasser der dreibändigen «Geschichte des Kan-

tons Graubünden» (1989 bis 1993). Redaktor des

Bündner Jahrbuchs 1959 bis 1994. Neueste Publi-

kation über Ulysses von Salis-Marschlins (2000).

Puter Metz jA/?„ geboren (1951) und aufge-
wachsen in Chur. Studium der Pädagogik, Philoso-

phie und Psychologie in Bern (Dr. phil.). Seit 1988

Dozent an der Höheren Pädagogischen Lehran-
stalt des Kantons Aargau. Redaktor des Bündner
Jahrbuchs seit 1995, Schulrat in Chur seit 1998.

Veröffentlichungen zur Lehrerbildung und Schul-

geschichte.

MarCizs 7fec%asser geboren 1972 in Solo-

thurn, aufgewachsen in Zizers, wohnhaft in Zizers
und St. Moritz. Erwerb der Matura 1993. Studium
der Kunstgeschichte an der Universität Basel (Ab-
schluss 2000). Mitarbeit bei der Ausstellung des

Stadtarchivs über «Otto Pinggera (1877 Iiis 1958).

Ein Churer Schmied zwischen Handwerk und
Kunst», Stadtgalerie im Rathaus Chur 1996. Seit

1996 Mitarbeit im Segantini Museum St. Moritz.
1998 Praktikum am Swiss Institute New York,
1999 Praktikum im Kunstmuseum Chur.

Donaf PaPma/?/?, geboren (1961) und aufge-
wachsen in Schiers. Studium der Romanistik
(Französisch und Italienisch) in Zürich, Lizentiat
1990. Assistenz am Romanischen Seminar der
Universität Zürich 1991 bis 1995. Weiterbildung in
Paris (französische Literatur und Kunstgeschich-
te). 1998 Dissertation in Paris und Zürich zum
Thema: «Les Ecrits de Giacometti: images de la

déchirure». Wohnhaft in Zürich. Diverse Publika-
honen über die Schriften und das Werk von Alber-
to Giacometti sowie im Bereich französische Lite-

ratur und Kunst wie auch zum Thema Tibet, Tibe-
terinnen und Tibeter im Exil.

Leo/? 5c/z/t?mp/ alt Bundesrat, geboren (1925)
und aufgewachsen in Felsberg. Gymnasium in Chur.

Studium an der Universität Zürich, Dr. iur. 1951.

Rechtsanwalt und Notar in Chur 1952 bis 1965, Re-

gierungsrat 1966 bis 1974, Preisüberwacher 1974

bis 1978, Bundesrat 1980 bis 1987. Publikationen:
Graubünden, Gemeinwesen und Volkswirtschaft,
1968; Preisüberwachung, Schlussbericht 1979;

Schweizerische Regierungspolitik 1987; Medien,

Energie, Verkehr - Rück- und Aussichten eines Bun-

desrates 1988; Reminiszenzen 1997.

ZAAo SAno/zeP, geboren (1963) in Zillis, aufge-
wachsen in Chur. Schreinerlehre 1979 bis 1982,

Hrsg. Kulturzeitschrift Quer 1983 bis 1989, Deut-
sehe Film- und Fernsehakademie Berlin (DFFB)
1988 bis 1994, Abschluss als Filmregisseur und

-Produzent (1994), Columbia University New York
1991 bis 1992, seit 1997 Verleger in Zürich: «Untit-
led Nudes» mit Conrad Godly (1997), «Paspels»
mit Valerio Olgiati (1998), «A Smuggler's Life» mit.

Daniel Schmie! (1999).
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